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Beim positiven Denken geht es nicht darum, Probleme zu unterdrücken oder 
die Tatsache zu ignorieren, dass Sie sich Herausforderungen in Ihrem Leben 
stellen müssen. Stattdessen geht es darum, diese Herausforderungen als 
Mittel zu betrachten, Ihre Fähigkeiten zu verbessern und neue und bessere 
Wege zu finden, um auf sich selbst und andere aufzupassen. 

Es besteht kein Zweifel daran, dass das, was im Gehirn passiert, das be-
einflusst, was im Körper passiert. Studien haben einen unbestreitbaren Zu-
sammenhang zwischen einer positiven Einstellung und gesundheitlichen 
Vorteilen wie niedrigerem Blutdruck, weniger Herzerkrankungen, besserer 
Gewichtskontrolle und gesünderem Blutzuckerspiegel gezeigt.

Man muss sich darauf einlassen und auch bereit sein und manchmal ist 
es schwer, Tipps für positives Denken in Ihr Leben zu integrieren. Sie werden 
sich angesprochen fühlen dasselbe zu tun, wenn Sie akzeptieren, dass die 
Menschen, die Sie am meisten bewundern, aufgrund ihrer positiven Denk-
gewohnheiten ein Leben aufbauen konnten, das sie auch gerne führen 
würden.

Starten Sie in Ihr neues Leben mit kreativen Denkansätzen und neuen 
Sichtweisen. Positiv denken und positiv leben ist ein Zusammenspiel vieler 
Prozesse. Sie werden feststellen dass, wenn Sie mit positivem Denken be-
ginnen und damit starten, Ihr Leben zu steuern, sich die positiven Dinge in 
Ihrem Leben potenzieren. 

Dr. Burkhard Weth ist neben seiner schriftstellerischen 
Tätigkeit seit vielen Jahren als Referent im Auswärtigen 
Amt tätig. Er studierte u.a. Anglistik, Russistik, Theologie 
und Philosophie an der Ludwig-Maximilian-Universität in 
Würzburg und München, um danach in Soziologie an 
der Julius-Maximilians-Universität in Würzburg zu promo-
vieren. Seine Tätigkeit als Pressesprecher führte ihn in 
viele Teile der Welt, vor allem nach Asien und Afrika.
Dr. Weth hat bereits diverse Bücher veröffentlicht und 
lebt bei Berlin. Er ist  auch zertifizierter Hypnosetherapeut.
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